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Der Titel dieses Buches lehnt sich an den Roman 1984 von George Orwell an. Dieser 

warnt davor, dass wir von einer von außen kommenden Macht unterdrückt werden 

und eine Gesellschaft der Gefangenen werden würden. Orwell zeigt uns also einen 

totalitären Staat mit einem lückenlosen Überwachungssystem, bei dem Gedanken-

kontrolle und eine eigene Sprache eine Rolle spielen. Diese Vorstellungen werden 

heute zunehmend in Verbindung mit neuen Entwicklungen in der Künstlichen Intel-

ligenz (KI) gebracht, insbesondere mit Computertechnologien, die Dinge tun können, 

zu denen sonst nur der menschliche Verstand in der Lage ist. Es geht also zentral um 

die Schaffung eines Verstandes, der den Menschen nachahmt. 

 

John Lennox ist emeritierter Mathematikprofessor an der Universität Oxford und 

Autor zahlreicher Bücher zum Verhältnis von Glaube, Ethik und Wissenschaft. In 

diesem Buch geht er nun der Frage nach, welchen Weg die Menschheit im Hinblick 

auf technologischen Fortschritt, Bioengineering und vor allem Künstliche Intelligenz 

einschlägt und welche Auswirkungen Fortschritte in der KI auf unsere Weltan-

schauung und auf die Gottesfrage haben (können).  

 

Dabei behandelt er zunächst sehr ausführlich das Thema Künstliche Intelligenz und 

verbindet dieses mit den Themen „Woher kommen wir“ und „Wohin gehen wir“. 

Dann wendet er sich den Themen „Was ist der Mensch“ und „Die Zukunft der 

Menschheit“ zu. Das geschieht auf biblischer Basis unter Einbeziehung des Evange-

liums sowie der Zukunft. Die Diskussion evolutionistischer, naturalistischer und 

atheistischer Positionen wird dabei ebenfalls berücksichtigt. Dies alles wird gedank-

lich sehr gut verquickt und mit vielen Fußnoten untermauert. Dabei werden zu-

nächst Vorteile und Chancen der KI klar benannt.  

Es wird aber auch u.a. deutlich, dass etliche Aspekte, aber auch die (urevolutionisti-

sche) Fortschrittsutopie der KI final zum Scheitern verurteilt sind.  

 

Nach der Lektüre hat man den Eindruck, dass man sowohl in Bezug auf das Thema 

KI als auch die Kernbotschaft der Bibel wie z.B. Sünde, Erlösung, Gericht, Umkehr, 



Jesu Tod und Ewigkeit gut informiert worden ist. Somit ist dieses Buch sehr zu emp-

fehlen, auch weil in Zukunft die Künstliche Intelligenz immer mehr unseren Alltag 

prägen wird und es (zunehmend) nötig ist, gesellschaftliche Entwicklungen auf bibli-

schem Hintergrund zu bewerten.  
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